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5.28 Nordend-Ost 

Der Stadtteil Nordend-Ost setzt sich aus insgesamt fünf Stadtbezirken zusammen, die alle 

nord-östlich der Innenstadt liegen. Der einwohnerstärkste Stadtbezirk dieses Stadtteils ist der 

Stadtbezirk 222. Hier leben 6.750 von insgesamt 24.795 Bewohnern des Stadtteils. Ausge-

nommen des Stadtbezirks 221 hat fast jeder dritte Einwohner einen Migrationshinweis 

(30,8 %). Das sind 7,4 Prozentpunkte weniger als in Frankfurt am Main insgesamt. Kinder 

und Jugendliche unter 18 Jahren sind im Stadtteil mit 12,0 % insgesamt nur unterdurch-

schnittlich vertreten (Ffm.: 15,8 %). Ebenfalls ist der Anteil der Senioren mit 12,8 % geringer 

als in Frankfurt am Main insgesamt. Allerdings schwanken die Werte innerhalb der Stadtbe-

zirke zwischen 10,1 % im Stadtbezirk 221 und 15,0 % im Stadtbezirk 130. Auch die Anteile 

der Senioren mit Migrationshinweis verteilen sich zwischen den Stadtbezirken ungleich. So 

liegt ihr Anteil im Stadtbezirk 221 bei 17,4 %, während in den Stadtbezirken 130 und 230 

mehr als jede vierte Person und im Stadtbezirk 240 fast jede dritte Person ab 65 Jahren einen 

Migrationshinweis hat. Die häufigste Haushaltsform im Nordend-Ost ist der Ein-Personen-

Haushalt, der mit einem Anteil von 64,9 % um 11,7 Prozentpunkte über dem Frankfurter 

Durchschnitt liegt. Der Anteil der Ein-Personen-Haushalte in der Altersgruppe von 25- bis 

unter 45- Jahre liegt bei 52,5 %. Von den Seniorenhaushalten sind 60,7 % Ein-Personen-

Haushalte. Der Anteil der Haushalte mit Minderjährigen liegt mit 12,5 % unterhalb des ge-

samtstädtischen Wertes von 17,5 %. Von diesen Familienhaushalten sind 27,1 % alleinerzie-

hend. Die soziale Belastung durch Arbeitslosigkeit ist mit Ausnahme des Stadtbezirk 222 

(5,8 %) mit Anteilen zwischen 3,1 % und 3,6 % unterdurchschnittlich (Ffm.: 5,7 %). Die 

Quoten der existenzsichernden Mindestleistungen zeigen, wenn auch unterhalb des städti-

schen Durchschnitts von 12,6 %, eine große Spannweite zwischen den einzelnen Stadtbezir-

ken. Sie reichen von 5,6 % im Stadtbezirk 221 bis 11,1 % im Stadtbezirk 222. Die hohe Ver-

dichtung des Wohnraums im Nordend-Ost liegt vorrangig in den Strukturen der Wohnbebau-

ung begründet. So leben durchschnittlich 8,1 Haushalte in einem Wohngebäude (Ffm.: 4,9). 

Der Anteil an Wohnungen für sozialwohnungsberechtigte Haushalte ist gering (4,7 %). Die 

Wohnfläche pro Kopf liegt bei 39 m², wobei hier der Stadtbezirk 221 mit 41,4 m²/Kopf den 

höchsten Wert aufweist. Auch wenn die Wanderungsrate mit 29,5 % überdurchschnittlich 

hoch ist, hat dies keine Auswirkungen auf die im Stadtteil hohe Wahlbeteiligung von 78,9 %. 

Aufgrund der Heterogenität im Nordend-Ost ergeben sich Benachteiligungsindices für die 

einzelnen Stadtbezirke zwischen den Rangplätzen 20,5 und 50. 
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 Stadtbezirk 

  130 221 222 230 240 
Stadtteil 

Ffm. 
insg. 

Einwohner insg. 5.375 4.794 6.750 4.956 2.920 24.795 648.451 

Einwohner mit Migrationshinweis in % 31,9 23,6 32,6 32,1 34,6 30,8 38,2 

Personen unter 18 Jahren in %   9,2 12,8 15,5 9,8 11,5 12,0 15,8 

Personen unter 18 Jahren mit Migrati-
onshinweis in % 

29,6 20,1 31,5 33,0 32,3 29,2 41,2 

Personen  65 Jahre und älter in % 15,0 10,1 13,6 12,8 11,6 12,8 16,9 

Personen 65 Jahre und älter mit Migra-
tionshinweis in % 

25,7 17,4 18,1 27,4 32,2 23,3 16,3 

Wanderungsrate 29,3 30,2 24,8 33,6 31,7 29,5 26,9 

Haushalte (HH) insg. 3.807 3.217 4.037 3.611 2.041 16.713 366.478 

HH mit Minderjährigen an allen HH 
in % 

9,8 14,0 17,1 9,6 11,6 12,5 17,5 

Alleinerziehende an allen 
Familienhaushalten in % 

25,0 26,7 25,4 31,0 30,0 27,1 23,7 

Ein-Personen-HH an allen HH in % 67,6 63,8 57,3 69,9 67,9 64,9 53,2 

Alleinlebende in der Altersgruppe 25 
bis u. 45 Jahren in % 

56,2 50,1 42,8 59,6 56,6 52,5 37,9 

Ein-Personen-HH 65+ an allen HH mit 
Personen 65+ in % 

61,3 60,4 56,5 65,3 61,6 60,7 52,9 

spezifische Arbeitslosendichte in % 3,1 3,6 5,8 3,4 3,6 4,0 5,7 

Personen mit existenzsichernden Min-
destleistungen in % 

7,7 5,6 11,1 8,9 8,7 8,6 12,6 

Übergewichtige u. / oder adipöse Kin-
der in % 

     7,4 12,7 

Zahl der Haushalte pro Wohngebäude 9,2 9,1 6,3 9,0 8,0 8,1 4,9 

Wohnungen für sozialwohnungsbe-
rechtigte Haushalte (derzeit) in % 

     4,7 9,1 

Wohnungen für sozialwohnungsbe-
rechtigte Haushalte (ehemals) in % 

     6,5 13,8 

Wohnfläche je Einwohner in qm 40,0 41,4 37,6 38,9 36,8 39,0 36,9 

Wahlbeteiligung bei der letzten Bun-
destagswahl in % 

     78,9 71,8 

Benachteiligungsindex (Rangplatz) 24 20,5 50 30 35 20,5 bis 
50 

53 

.
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Nordend-Ost 
Abweichungen zur Gesamtstadt 2009 in %

-7,4

-3,8

-12,0

-4,1

7,0

2,6

-5,0

3,4

11,7

14,6

7,8

-1,7

-4,0

-5,3

3,2

-4,4

-7,3

2,1

7,1

-30 -20 -10 0 10 20 30 40 50 60

Einwohner mit Migrationshinweis 

Personen unter 18 Jahren   

Personen unter 18 Jahren mit Migrationshinweis 

Personen  65 Jahre und älter 

Personen 65 Jahre und älter mit Migrationshinweis 

Wanderungsrate 

HH mit Minderjährigen an allen HH 

Alleinerziehende an allen Familienhaushalten 

Ein-Personen-HH an allen HH 

Alleinlebende in der Altersgruppe 25 bis u. 45 Jahren 

Ein-Personen-HH 65+ an allen HH 65+

spezifische Arbeitslosendichte 

Personen mit existenzsichernden Mindestleistungen 

Übergewichtige, adipöse Kinder (Schuleingangsuntersuchung)

Zahl der Haushalte pro Wohngebäude

Wohnungen für sozialwohnungsberechtigte Haushalte (derzeit)

Wohnungen für sozialwohnungsberechtigte Haushalte (ehemals)

Wohnfläche je Einwohner in qm

Wahlbeteiligung bei der letzten Bundestagswahl 

 


	5.28 Nordend-Ost
	Tabellarische Übersicht
	Abweichungen zur Gesamtstadt 2009 in %

